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Temperaturtrends 1906 – 2016

Es wird immer heißer!!



Planetare Hitzewelle bleibt: Das Jahr 2018 hat für Europa einen neuen Klimarekord 
gebracht: Es war das wärmste Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen. Weltweit reiht sich 
das Jahr 2018 unter die vier wärmsten Jahre der Wettergeschichte ein, wie 
Auswertungen von NASA, NOAA und der World Meteorological Organization (WMO) 
ergaben. Zum vierten Mal in Folge erreichten die globalen Temperaturen 1 Grad über 
den präindustriellen Werten.



Europa während der Hitzewelle Ende Juli 2019. Tage mit extremer Hitze sind vor allem in 
Mitteleuropa häufiger und heißer geworden. © European Space Agency



Hitzewelle
in

Alaska

Mehr als 30 Grad Celsius  
Alaska erlebt heißesten Sommer der 
Geschichte 



https://climate.copernicus.eu/

Auffällig: In Sibirien brachen vor allem dort 
Brände aus, wo die Oberflächentemperaturen 
ungewöhnlich hoch waren, wie eine aktuelle 
Analyse des Erdbeobachtungsprogramms 
Copernicus zeigt. Laut Parrington lagen die 
Temperaturen dort bis zu zehn Grad Celsius 
über der Durchschnittstemperatur aus den 
Jahren 1981 bis 2010.



Der andere arktische Klima-Teufelskreis

Tausende Quadratkilometer Torflandschaft brennen. Die Feuer gefährden auch den 
Permafrost - und könnten dadurch einen sich selbst verstärkenden Prozess in Gang 

setzen.

Dunkles Blau in Schmelztümpeln und schwarze Ruß-Emissionen beschleunigen den 
Rückgang des Meereises rund um den Nordpol.



Lutz Schirrmeister/ Alfred-Wegener-Institut 

Ein Kliff in der sibirischen Arktis mit Überresten von Moorgebieten: Im Boden liegen alte 
Pflanzenreste verborgen. Diese sind ein riesiger Kohlenstoffspeicher, so lange sie gefroren 
sind. Wenn sie auftauen, gibt es Mikroorganismen, die sich darüber hermachen - und so CO2

freisetzen.



Abrutschende Küsten in Sibirien: Wenn ehemalige Permafrostregionen an den arktischen 
Küsten erodieren und ins Meer fallen, dann fallen auch die ehemaligen Pflanzenreste mit 
dorthinein. Und so bekommen marine Mikroorganismen zusätzliche Nahrung.



Guido Grosse/ Alfred-Wegener-Institut 

Sibirische Insel Sobo-Sise im Lena-Delta: Meerwasser ist wärmer als der 
Permafrostboden. Dadurch taut das organische Material schneller auf.



Eigentlich sollten die Hunde direkt auf Eis laufen. Stattdessen müssen sie den Schlitten quasi 
über Wasser ziehen.(Quaanag Grönland, 17 Grad Celsius)

Foto: Steffen M. Olsen / dpa 19.6. 2019





Der Klimawandel wird das Leben auf der Erde 
massiv verändern, daran besteht kaum ein 
wissenschaftlicher Zweifel. Die Autoren eines neuen 
australischen Klima-Berichts aber glauben, das 
Ausmaß der Zerstörungen könnte aktuelle 
Vorhersagen übertreffen – und bereits in 30 Jahren 
…



Wetterelement Erwartete Änderung Auswirkungen Verlässlichkeit

Temperatur 1,7 Grad wärmer als 1900, v.a. 

Winter und Nächte wärmer 

früherer Pflanzenaustrieb, ver-

mehrter Hitzestress, Rückgang 

des Permafrosts in den Alpen 

(mehr Felsstürze) 

sehr gut 

Hitzeperioden häufiger, stärker hohe Gesundheitsbelastung und 

Stress für die Biosphäre, mehr 

Waldbrände 

sehr gut 

Trocken-/ 

Dürreperioden

häufiger Land- und Energiewirtschaft 

sowie Binnenschifffahrt 

betroffen, erhöhtes 

Waldbrandrisiko 

befriedigend 

Alpengletscher 60% Flächen- und 80% 

Massenverlust gegenüber 

1850 

extreme Abflussschwankungen sehr gut 

Gewitter intensiver erhöhte Risiken durch 

Starkregen, Hagel, Sturmböen 

befriedigend 

Blitze viel häufiger erhöhte Schäden gut

Tornados häufiger erhöhte Schäden gering

Folgen des Klimawandels für Deutschland ~2040 (I)

Quelle: Deutsche Meteorologische Gesellschaft, Klimastatement  9.10.2007



Folgen des Klimawandels für Deutschland ~2040 (II)

Wetterelement Erwartete Änderung Auswirkungen Verlässlichkeit

Niederschlag Sommer trockener, Herbst 

und Winter nasser mit mehr 

Regen statt Schnee, 

Ergiebigkeit von 

Einzelereignissen deutlich 

höher als bekannt 

erhöhte 

Überschwemmungsgefahr 

(u.a. wegen 

unterdimensionierter 

Entwässerungssysteme) 

gut

Meeresspiegelanstieg ca. 10 cm gegenüber heute Gefährdung der Nord- und 

Ostseeküste 

sehr gut 

Sturmfluten bis zu 20 cm höher 

auflaufend 

stärkere Gefährdung der 

Nordseeküste 

gut

Ozonschicht größte Ausdünnung um ca. 

2010, nur langsame Erholung 

langfristig erhöhte UV-

Belastung, erhöhtes Risiko 

von Haut-erkrankungen 

gut

Außertropische 

(Winter-) Stürme

Tendenz zu heftigeren 

Stürmen, evtl. weniger 

Stürmen bei veränderten 

Zugbahnen 

erhebliches Schadenrisiko unsicher

Lufttrübung, Aerosole unsicher unsicher 

Quelle: Deutsche Meteorologische Gesellschaft, Klimastatement  9.10.2007



Klimawandel: Droht ein Domino-Effekt?
Positive Rückkopplungen könnten das Erdklima schon bei zwei Grad 

Erwärmung destabilisieren

Fatale Rückkopplung: Das Erdklima ist möglicherweise labiler als bisher gedacht. 

Relativ geringe Erwärmung könnte eine Kaskade von positiven Rückkopplungen auslösen, die 
das Klima irreversibel destabilisiert. 

Die Folge:  "Umkippen" des irdischen Klimasystems zu einer "Treibhaus-Erde" – einem 
Klimaregime, in dem die Erwärmung sich selbst verstärkt und kaum mehr aufzuhalten ist.

Stockholm Resilience Centre, 
Potsdam-Institut für 
Klimafolgenforschung, Australian
National University , 07.08.2018 -
NPO





Die Natur lässt 
nicht mit sich 
verhandeln

➔ wir müssen bis 2050 

weit unter 2 Grad bleiben!

Schellnhuber 2018



Das arktische Eis schmilzt



Gletscher auf Grönland verschwinden!



Höchste Schmelzrate seit 450 Jahren

Ice Core Records of West Greenland Melt and Climate 
Forcing, Geophys. Res. Lett.  March 2018, Graeter et al. 



Auch am Südpol wird es weniger!



ANSTIEG MEERESSPIEGEL

aktuelle Rate: 3,4 mm pro Jahr



Europa 2100



Anstieg des Meeresspiegels könnte bis 2060 

1.4 Milliarden Menschen betreffen
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LECZ: Low Elevation Costal Zones are land areas that are contiguous 
with the coast and ten meters or less in elevation.

See also Geisler & Currens 2017, Land Use Policy



OZEANE ALS WÄRMESPEICHER

NOCH!



Münchener Rück Stiftung

Quelle: DKRZ/MPI-M; Prof. Dr. M. Latif, Februar 2015.
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Temperaturprognose 1985 - 2100

16.11.2019



Klimawandel und Hitzerisiko: 

Die Grenzen menschlicher Wärmeregulierung 

Mora et al., 2017, Nature Climate Change

Geographische Verteilung tödlicher Klimazustände unter verschiedenen Emissionsszenarien



Die Integralfalle



Notwendiger Strukturwandel

Nachhaltige Industriegesellschaft

82

Fossile Industriegesellschaft

Nachhaltige Industriegesellschaft

► Infrastrukturen

► Dienstleistungen

► LebensstileEnergiewende
100 % regenerativ

► Metalle

► Fossile Rohstoffe

► CO2-Konzentration

Ungebrochene Wachstumsdynamik

Ressourcenwende
100 % Recycling

► Bevölkerung

► Wirtschaft

Planetare

Grenzen

Notwendige

Entkopplung

Zukunft gestalten!

(Innerhalb thermodynam. Grenzen)





Holler & Gauckel
2018 



Holler & Gauckel
2018 



Holler & Gauckel 2018 









Handlungsmöglichkeiten

Rolle des Einzelnen:

Deutschland heute: ca.10 t CO2 

pro Person und Jahr

Langfristig klimagerechtes 

Jahresbudget eines Erdenbürgers: 

2 t CO2 pro Jahr

- grünen Strom beziehen

- beim Neukauf von Elektrogeräten 

besonders effiziente Modelle 

kaufen

- Flugreisen weitestgehend 

vermeiden oder kompensieren

- durch nachhaltige Geldanlagen 

Mikrokreditsysteme und 

Klimaschutztechnologien 

unterstützen



https://www.wildpoldsried.de/index.shtml?Energie





Lehrernetzwerk Website

kontakt@lehrernetzwerk-klimawandel.de
https://klimawandel-schule.de/



»Jede Reise beginnt mit dem 
ersten Schritt« 

(Lao Tse)

Man muss sich Sisyphos als einen 
glücklichen Menschen vorstellen!

(A. Camus) 




